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und 2;U erwarten ist Darüber hinaus ist den Fragen, wie das 
Beschicken der Siloo, das Verdichten des Futters im Silo 
und die Silageentnahmei hesser 'mechanisiert werden kann, 
größte Aufmerksamkeit zu schenken. 

Bei d.er Heu- und Halbheugewinnung geht es vor allem 
darum, möglichst kurzfristig die bei diesen Ernteverfa.hren 
geg,enwärtig noch überwie"mend eingesetzten Niederdruck­
srunmelpressen Wld Mählader dlll'cll leistungsfähigere Ma­
schinen zu ersetzen. Von großer' Wichtigkeit für das Senken 
der Näbrstoff- und Qualitätsverluste in d,er Heuernte sind 
Untersuchungen zur größtmöglichen BeschleWligu,ng des 
Trocknungsvel'la,ufes. Ein besonders dringlich zu bearbei­
tendes Problem ist außerdem die bei allen Verfahrensketten, 
der Langgut-, Preßgut- und auch Häckselgutlinie, noch be­
stehende Mechanisierungslücke beim Entladen der Transport-

inittel und beim Beschicken der naclLgeschalteten Förder­
mittel. 

6. Schlußfolgerungen 
In dem Maße, in dem es gelingt, die MechanisierWlg dieser 
gegenwärtig üblichen Verfahren der Ernte- Wld Konservie­
rWlg ru vervollkommnen und die in ihnen bestehenden 
MechanisierWlgslücken zu schließen sowie die veralteten, 
verlustreichen Verfahren Zug um Zug durch die moderneren, 
verlustärmeren zu ersetzen, in dem Maße wird es möglich 
sein, auch mit diesen zwar noch ni,cht vollkommenen Ver­
fahren Schl'itt ,für Schritt zur industriemäßigen Futwrpro­
duktiQn überrugehen. In den nachstehend in diesem Heft 
veröffentlichten Aufsätzen werden einige Arbeitsergebnisse 
mitgeteilt, die eine weitere Verhesserung der MechanisierWlg 
der Futterproduktion ermöglichen. A 6068 

Perspektive der Mechanisierung der Ernte von Grüngut 
zur Frischverfütterung, Silierung und Heißlufttrocknung Ing. Or. W. MASCHE, KOT. 

Zur weiteren IntensivierWIg der Landwirtschaftlichen Pro­
duktion und für den allmählichen tJbergang zu industrie­
mäßigen Produkllionsme1lhoden in der Landwirtschaft der 
DDR wurde der Landmaschinenindustrie vom VI. Parteitag 
der SED und vom VIII. D-eulsmen Bauernkongreß die ver­
antwortliche Aufgabe gestellt, komplette Maschinensysteme 
zu entwickeln und aer landwirtscllaftlichen Praxis in mög­
Lichst kurzer Zeit zur Verfügung zu swllen. 
Ausgehenu von diesen für die technisch-ökonomische Ent­
wicklung der Landwirtschaft und damit der gesrunten Vl>lks­
wirtschaft entscheidenden Aufgaben unternehmen die Werk­
tätigen des Landmaschinen- Wld Traktorenhaues die größten 
AnstrengWlgen, um der LanawirtscltaJt recht schnell Ma­
schinensysteme mit wissenschaftlich-technischem Höchststand 
sowie einzelne Maschinen und Geräte mit hochprouuktiven 
Eiru;atzkennziffernWld hoher Einsatzsicherheit anzubieten. 
Dazu ist die Zusammenarheit der Industrie mit den wissen­
schaftlichen Einrichtungen und der landwirtschaftlichen 
Prnxis, insbesondere mit ,den Neuerern und Arbeiterfl>rschern, 
zu verbessern. 

1. Wissenschaftlich·technische Grundkonzeption für 
das Maschinensystem des Futterbaues 

Innerhalb des Bereichs aer VVB Landmaschinen- und Trak­
torenbau wurde der VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschi­
nen - Neustadt/Sa, als Leitbetrieb für das Maschinensys~em 
Futterbau eingese1Jzt. Darüber hinaus ist der Betrieb auch 
für die Maschinensysteme Getreidebau, RinderhaItWlg Wld 
Sch,weinehaltung verantwortlich. 
Der LeiLbetrieb hat die Tätigkeit einer Vielzahl von Bel1ie­
ben bei der EntwickIWlg der notwendigen Maschinen und 
Geräte für das hetreffende Maschinensystem zu koordinieren, 
Die wissenschaf~lich-technische Grundkonzeption für das 
Maschinensystem Futterbau wurde gemeinsam mit den für 
die einzeln'en Arbeitsabschnitte verantwortlichen Betrieben 
ausgearbeitet : 

GrWlwbodenheurbeiLu'ng 
Düngung 
Saatbettberei tWl g 
Bestellung 
PlIege 

Ernte 

LagenuJg und 
Aufiberei tung 

VEB BBG Leipzig 
VEB LMB Barth 
VEB BBG Leipzig 
VEB LMB Bernburg 
VEB BBG Leipzig in Zusammen­
arbeit mit VEB LMB Torgau 
VEB Kombinat Fortschritt Neu­
stadt/Sa. 
VBB Kombinat Fortschritt Neu­
stadt/Sa. in Zusammenarbeit mit 
Grumbach & Co., Freiberg.jSa. 

VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt/Sa. 
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Die wissensclwJtlich-techn~sche Grundkonzeption wurde auf 
der GrWld!a.ge des durch die einschlägigen Institute der DAL 
zu Berlin unter Leüung des Instituts für Landtechnik in 
Potsdam-Bornim im April 1964 herausgegebenen Mechani­
sierWlgssystems Nr. 15 "FutterbalU'.' erarbeitet. Sie enthält 
die VorstellWlgen der Landmaschinenindustrie zur Entwick­
lung der einzelnen MaschillJen Wld Geräte für das komplette 
Maschinensystem, das die Landwirtschaft für den Futterbau 
benötigt, sl>wie die Vorschläge zur AufstellWlg der Maschi­
nenketten für dieein2lelnen Arbeitsahschnitte, mit denen in 
der Landwirtschaft die geplante Steigerung der Arheitspro­
duktivität erreicht werden soll. Dabei wird davon ausge­
gangen, daß die neuen Maschinen, Geräte und Trans port­
mitwl zweckmäßig im Komplex mit den bereits vl>rhandenen 
einsetzbar sind. Ferner werden die ökonl>mischen Gesichts'­
punkte des Einsatzes der Landteclmik behandelt und eine 
Ubersicht über den Entwicklungsplan der einzelnen Ma­
schinen Wld Geräte gegeben. 
Der Futteroou umfaßt eine Viel2lahl von KulturenWld 
Fruchtarten zur Erzeu,,~ von Frisclllutter, Silage, Trocken­
grÜßgut Wla Heu, die an Bodenbearbeitung, Düngung, Be­
stellWlg, Pfle"ae Wla Ernte Wlterschiedliche Anforderungen 
stellen. Bei der Mechanisierung des Futterbaues müs.sen diese 
Gegebenheiten vl>ll berücksichtigt werden. Das Maschinen­
system muß demzufolge auch eine ganze Reihe verschiede­
ner Maschinen, Geräte Wld Transportmittel enthalten, die 
man entsprechend den lLIlterschiedlichen AnforderWlgen ZU 

Maschinenketten rusanunenstellen kann. 
Bei der AuJstellWlg des Maschinensystems für den Futterbau 
ist es zweckmäßig, zwischen den Arbeitsgängen bis ZiUt 

M,ahd des Grüngutes einerseits und der Ernte sowie Lage­
rung unu AufhereitWlg des Futters andererseits zu Wlter­
scheiden. 
Die Arbeitsarten und Arbeitsgänge ,der bis zur Mahd des 
Futters notwendigen Arheitsabschnitt() (Grundbodenbewhei­
tung bis Pflege) treten in gleicher oder ähnlicher Weise bei 
der Produktion der anderen landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
des Feldbaues auf. De~halb wurden für diese Arheitsab­
schnitte Querschnittsmecha.nlsierungssysteme - auch hori­
zontal zusammenfassende Systeme genannt - erarbeitet. Die 
Maschinen unu Geräte für ein Querschnittsmechanisierungs­
system wurden zu Maschinenrei'hen vl>n den veoontwort­
lichen Betrieben des Industriezweiges Landmaschinen- WlO 
Traktarenhau (oben) zusammengefaßt. Diese Maschinenreihen 
sind nicht an ein bes~immtes Prod,uktil>nsverlahren gebunden 
Wld können universell in die speziellen Maschi:nensysteme 
für den Feldbau eingegliedert werden. Die wissenschaftlich­
tech'nischen Konzeptionen für die Muschinenreihen Grund­
bodenbearbeitung his Pflege wurden von den genannten 
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Betrieben erarbeitet. Die hier vorgesehenen einzelnen Ma­
schinen und Geräte werden der Landwh·tscharft von di€6en 
Betrieben angeboten. 

In der wissenschaftlich-technischen Grundkonzeplion für das 
Maschinensystem des ~utterbaues sind demzufolge nur Hin­
weise auf die QuerschnittsmaschinenreiMn enthalten, es 
werden ruu.r die Fragen behandelt, die die Abstimmung und 
Eingliederung zum InMlt haben. In ausführlicher Form 
beschäIti.,ut sich die KOOlzeption mit den Maschinenketten 
sowie den einrreln.en Maschinen, Geräten und Transport­
mitteln für die Arheitsahsdmitte Ernte sowie Lagerung und 
Aufbereitung. Unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Gewinnung und Verwendung des Futters wird ,unterschiede:xi. 
zwischen den Maschinenketten für die GTÜnguternte zur 
Frischverfütterung, Silierung und Heißlufttrocknung Wld 
den Ma,schinenketten für die Heugewinnung. 

Im Rahmen dieser Ausa.rbeitung werden im folg.enden die 
Maschinenketten für die Grünguternte zur Frischverfütterung 
usw. behandelt. Die Maschinenketten für die Heugewinnung 
kommen auf Seite 219 2lur Darstellung. 

2. Maschinenketten für die Ernte von GrOngut zur 
FrischverfOtterung, Silierung und Heißlufttrock. 
nung 

'!Ju.r weiter.en Mechanisierung der Grünguternte sind ver­
schiedene Maschinenketten vorgesehen, die durch sogenannte 
Schlüsselmaschinen gekennzeichnet si~d. Das sind die Ma­
schinen, mit denen auf dem Felde das Mähen und Laden 
bzw. das Aufsammeln und Laden durchgeführt wird. Ent­
sprechend den unterschiedlichen landwirtschaftlichen Be· 
dürfnissen stehen Maschinenketten zur Verfiiguilg, mit denen 
das Grüngut in Form von Langgut geborgen werden kann, 
und Maschinenketten, mit denen gehäckseltes Grüngut ~­
erntet wird (Bild 1). 

2.1. Frisch'IJerfütterung 

Für die Ernte VOOl Grüngut, das ohne Zwischenlagerung 
frisch verfüttert werden soll, werden in erster Linie Häcksler 
emprohlen. Der SchlegeIhäcksler E 069 und seine Weiterent-
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wicklung sollen OOvOTZugt für die tägliche Ernte von Gras 
und rohfaserreichem FeMfutter eingesebzt werden ~ild 2). 
Im lI.alunen der Weiterentwicklung des SclUegelhäckslers 
sind Zusatzausrüsrungen für erweiterten Einsatz vorgesehen. 
Für die .Ernte Vrul j-ungem, weichem Feldfutter werden neben 
dem vorhandenen Mähhäcksler E 065/2 die neuen Feld­
häcksler E 066 Wld E 067 empfohlen. In Erfüllung einer 
wichtigen Forderung der Landwirtschaft wurde der E 066 
zum E 067 weiterentwickelt, wobei vor allem die Voraus­
setzungen zur Ein-Mann-Bedi-enung (Traktorist) g€6chafien 
wurden. Es ist in der Praxis jedoch darauf 7lU achten, daß 
der E 067 mit einem Traktor eingesetzt wird, der die ent­
sprechende Hydraulikanla{re besitzt. 

Grüll{lUt zur Frischverfütterung, das zwischengelagert werden 
muß, kann man der auftretenden Erwärmung wegen norma­
lerweise nicht häckseln. Es muß also als Langgut geerntet 
werden. Hierfür steht z. Z. der Mählader E 062/1 7itlr Ver­
fÜt,oung. Er soll a:ber wegen des Bedarfs an Ladepersonal ' 
und der geringen Flächenleisllimg künftig durch eine neue 
Maschine mit höherer Leistung und geringerem Arbeits­
kräIteaufwand ersetzt werden. 

Für den Transport des GTÜnguts vom Feld 7lUffi StJall wird 
neben den schon vorhandenen Anhängertypen der Futter­
verteilungswagen F 931 empfdhlen ~Bild 3). Mit ihm läßt sich 
das Futter im StJall direkt in die Krippen verteilen. 

2.2. Silierung 

Die Ernte von frischem Grüngut 2lllr Si:lierung soll nur mit 
Häckslern erfolge:ri. Der Schl€ßelhäcksler E 069 Wld seine 
Weiterentwicklung wird auch hier vorrangig für die Gras­
ernte sowie zur Ernte sehr schwierig mähbarer Feldfrüchte 
(wie W~ckgemenge, Erbsen) eingesetzt werden. Die FelJ­
häcksler E 066 und E 067 müssen verwendet werden, welJln 
eine kurze exakte Häcksellänge zur besseren Verdichtung 
des Grüngutes im Silo oder zur Gewährleistung der FunktiOOl 
von Siloentnahmeeinrichtungen erforderlich ist. Außerdem ' 
&ind diese Maschinen besonders gut für die Silomaisernte 
geeignet (Bild 4). 

~-
0; Mp Mäh/ader [ .~ 

O,9Mp 
FlJllerrerietllJngswlJgen F9J1 

Bild 1 
tlbersicht der 
Maschinenketten 
zur Ernte von 
Grüngut zur 
Frisch ver[ü tterung, 
SiJierung 
und TI'oclmung 

Hert 5 . Mai 1965 

" 

~-
1,4Mp Sr:IIlegelhärisler 

l,Hfp 

~ 
0,9Mp 

Zelleroder 
Ouel.rcher 

Feldhäcks/tr 

Rarlred!wendtr 

~~ 
Mehrzlmfanhiill§tr 0,9 Mp 
T08? mtl Sr:llwelYjuf­
hiickselau(baulell 

c,---~ 
k'ippanhiinger mit 0,9 Mp 
SchwelYjuthöctsel-
aufbauten 

Welkgulau(lIOhme 
mtl Feldhiidsler 

Durro(ahr!st!o . . c:::!:J 
'--___ ......Jpeq A'eltenlroJ1or 

Ablade-und FOfrlergeblii.se 
zumSiloundzur 
HeilJllJfltrorinung 
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Bild 2. Schlegelhäcksler E 069 bei der Ernte von Grüngut 

Vorge-welktes Griingut für die Silierung (= 50 bis 70 % 
Wasse~halt.), das vorher mit einem MäJhwerk gemäht und 
auf Schwad gelegt wurde, kann gegenwärtig nur mit dem 
Schlegelhäcksler E 069 aufges·ammelt und geladen weIXIen. 
Die Aufnahme des vorgewelkten Grüngutes ist dabei jedoch 
relativ unsau.ber. Der weiterentwickelte Schlegelhäcksler, der 
mit einer Aufnahmeeinrichtung arbeitet, wird hier eine 

. Vel'besserung bringen. Mit beiden Maschinen kann jedoch 
nUr trockensu:bstanz.reichere Misch&ilage, die je ZUT Hälfte 
aus frischem und vorgewelktem Grüngut besteht, im FLach­
silo bereitet werden. 
Für die Konservierung von trockensubstanzreichem Welk"out 
im Hochsilo ist der Eins·atz eines Exaktfddhäckslers erfor­
derlich. Da abel" der jetzige E 066 den hier gestellten An­
foIXIerun"O"'Cn nicht voll gerecht wird, ist für diese Zweck", 
deI" Einsatz einer vel"besserten Maschine vorgesehen, mit der 
auch die Aui.nahme des vorgewelkten Grüngutes besser als 
hßi den Schlegei"häcksleJ.ll gelöst wird. 

Bild r,. Feldhäcksler E 066 bei der Ernte von Mais 

Der Transport des frischen bzw. vovgewelkten Grüngutes 
bis in hzw. vor den Silo witx\ auch künftig mit vorhandenen 
Normalanhängern sowie Kippern und dem neuen Mehrzweck­
hänger T 087 mit Schwergut-HäckselauHnlUten (= 18 m~) 
erfolgen. Das EntlaJden der Kipper und Mehrzweckhänger 
mit Rollhoden ist praktisch sdwn jetzt ohne Handarbeit 
möglich. Die Normalhänger sollen mechanische Entladecin­
richtungen erhalten. 
DeI" z. Z. hauptsächlich zur Futterkonservierung verwendete 
Fahrsilo ist mit einer ganzen Reihe von Mängeln behaftet: 

Erschwertes Befahren, Verschmut7;ung des Futters, hoher 
Arbeitsauiwa ndbei der Verteilnng, unökonomischer Ein­
satz eines Kettentraktors zur Verfestigung, trotzdem teil­
weise mangelhafte Verdicbtung. 

Deshalb sind ZLLr weiteren Mechanisierung der Bes~hickung 
der Flachsilos sowie der Verteilung und Verfestigung des 
Grüngutes im Silo Entwicklungen vorg~ehen, über die z. z. 
jedoch noch nichts Näheres ausgesagt werden I,ann, weiL die 
Untersuchungen und Forschungsarbeiten noch laufen. Zum 
Beschicken von Hochsilos haben Grumbach & Cu. das Föroer­

.gebläse FG 25 in der Weiterentwicklung. Inwieweit ein sol­
ches Gebläse, das danlJ zweckmäßigerweise in Verbindung 
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Bild 3. Fullerverteilungswagen F 931 bei der Grünguternte in Verbin­
dung mit dem E 069 

mit einem vorgeschalteten Vorratsförd erer mit Dosierein­
richtung arbeiten sollte, auch zum Beschicken VOn Flachsilos 
verwend:bar ist, bleibt noch zu untersuchen. 

2.3. Trocknung 
Für die zukünftige Ernte von Grüngut zur Heiß.!uittrocknung 
werden die Maschinenketten mit den Feldhäckslern E 066 
und E 067 empfohlen . 

3. Zusammenfassung 
Als wesentliche Voraussetzung für die weitere Intensivierung 
un-cl Steigerung der i.andwirt:schaftlichen Produktion, für die 
.allmähliche llinführung industriemäßiger Produktionsmellho­
den und fÜI" die Steigerung der Arbeitsproduktivität werden 
\"on der Landmaschinenindustrie komplette Maschine.n­
systeme entwickelt und der Landwirtschaft in möglich~t 
kwzer Zeit angeboten. 
Vom Leithetri-eb für das Maschinensystem Futterbau, dem 
VEB Kombinat Fortschritt -Landmaschinen - Neustadt/&a. 
wurde die wissenschaftlich-technische Grundkonzeption für 
das Masch,inensystem erarbeitet. 
Es wird ein Uberblick über die der Landwirtschaft für die 
Grünguternte zu empfehlenden Maschinenketten und die in 
der Industrie dazu durchzuführenden Weiter- und NeuenI­
wicklungen gegeben. 
Bei Anwendung der empfohlenen Maschinenketten wird es 
zukünftig möglich sein, die Arbeitsproduktivität bei der Ernte 
von Grüngut zur Frischverfütterung, Silierung und Heißluft­
trocknung wesentHch zu steigern. A 6062 

Der Alkosil-Hochsilo 
von Hinke-Vöddarmarkt (österreich) wird aus korrosionsIreier Alu­
minium-Legierung bis zu 400 m3 Größe geliefert. Er wird ouf einem 
Betonunterbau om Standort in seinen Einzelsegmenten zusommenge­
sdlwelßt. Entleerung erfolgt von unten mit einer vollautomatlsdlen 
Entnahmefräse mit 1.8 t/ h Leistung. Gelüllt wird er mit auf 1 bis 3 cm 
gehäckseltem GrünluHer über ein Gebläse. Die Einfüllöffnung kann 
luftdldlt versdllossen werden. jederzeitiges Nadlfüllen Ist möglich. 
ohne Verluste zu veruf>achen. A 5985 
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